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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  von  einer  Kraftstoffeinspritz- 
pumpe  gemäß  der  Gattung  des  Patentanspruchs  1  aus. 
Bei  einer  solchen,  durch  die  DE-A1-36  15  286  bekann- 
ten  Einspritzpumpe  ist  als  Verschlußstück  der  koaxial 
an  der  Stirnseite  des  Verteilers  austretenden  Längsboh- 
rung  eine  Schraube  vorgesehen,  die  am  dortigen  Ende 
der  Längsbohrung  eingeschraubt  ist.  Dies  stellt  einen 
erheblichen  Aufwand  dar,  da  das  Ende  der  Längsboh- 
rung  zusätzlich  mit  einem  Gewinde  versehen  werden 
muß,  in  das  die  Schraube  eingeschraubt  wird.  Weiterhin 
müssen  zusätzliche  Sicherungsmaßnahmen  vorgese- 
hen  werden,  daß  sich  die  Schraube  im  Betrieb  der  Kraft- 
stoffeinspritzpumpe  nicht  löst  und  damit  der  Längskanal 
nach  außen  undicht  wird. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Kraftstoffeinspritzpumpe 
mit  den  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  hat  demge- 
genüber  den  Vorteil,  daß  der  quer  zur  Achse  eingesetz- 
te  zylindrische  Stift  vom  an  ihm  angreifenden  Druck 
nicht  in  Einsetzrichtung  belastet  wird,  so  daß  aufgrund 
der  Druckeinwirkung  ein  Lösen  des  Stiftes  aus  seiner 
Verankerung  im  Verteiler  nicht  erfolgen  kann.  Dabei 
kann  der  Stift  gemäß  Patentanspruch  2  in  die  Bohrung 
in  üblicher  Weise  in  Preßpassung  eingepreßt  sein  oder 
statt  dessen  oder  ergänzend  eingeklebt  werden.  Es  gibt 
heute  Kunststoffkleber,  die  selbst  glatte  Narbenverbin- 
dungen  hochfest  miteinander  verbinden  und  somit  ein 
sicheres  Haften  der  Teile  aneinander  gewährleisten 
auch  unter  schwellender  und  starker  Belastung.  Soll  der 
Aufwand  zur  Sicherung  des  Stiftes  gegen  Herausfallen, 
was  unter  Umständen  durch  eine  Schüttelbeanspru- 
chung  auftreten  könnte,  zumal  eine  Kraftstoffeinspritz- 
pumpe  im  Betrieb  erheblichen  Schwingungsbelastun- 
gen  ausgesetzt  ist,  so  kann  der  Stift  in  einfacher  Weise 
eingesetzt  werden,  z.  B.  eingepreßt  werden,  und  zu- 
sätzlich  durch  ein  umfassendes  Teil  gemäß  Patentan- 
spruch  4  gesichert  werden.  In  weiterer  vorteilhafter  Aus- 
gestaltung  dient  dabei  aber  auch  der  Stift  selbst  als  Teil 
einer  Kupplung  für  den  Drehantrieb  des  Verteilers,  wenn 
das  den  Verteiler  umfassende  Teil  zugleich  ein  Kupp- 
lungsteil  ist,  das  vom  Antrieb  der  Kraftstoffeinspritzpum- 
pe  angetrieben  wird  gemäß  Patentanspruch  5.  Dabei 
wird  ein  doppelter  Vorteil  erzielt,  der  darin  besteht,  daß 
einmal  der  Stift  gegen  Herausfallen  optimal  gesichert  ist 
und  zugleich  für  den  erforderlichen  Antrieb  des  Vertei- 
lers  sorgt.  Besonders  vorteilhaft  läßt  sich  diese  Lösung 
gemäß  Patentanspruch  7  bei  sogenannten  kolbenver- 
teilereinspritzpumpen  einsetzen,  bei  denen  der  Längs- 
kanal  direkt  in  den  Pumpenarbeitsraum  am  Fuße  des 
Verteilers  mündet  und  dann  kurz  danach  an  der  Stirn- 
seite  des  Verteilers  austritt  und  dort  durch  den  quer  ein- 
gesetzten  Stift  verschlossen  wird.  Dabei  kann  die  Aus- 

gestaltung  analog  zu  den  Patentansprüchen  4  und  5 
auch  gemäß  Patentansprüchen  8  und  9  verwirklicht 
werden. 

5  Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  in  der  nachfolgenden 
Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur  1  einen 

10  Teillängsschnitt  durch  eine  Kraftstoffeinspritzpumpe  der 
Radialkolbenverteilerpumpenbauart,  Figur  2  eine  Teil- 
ansicht  im  Schnitt  senkrecht  zu  Figur  1,  Figur  3  einen 
Schnitt  entlang  der  Linie  III-III  durch  die  Darstellung  von 
Figur  1  und  Figur  4  eine  Seitenansicht  der  Antriebswelle 

15  mit  Aufnahmen  für  das  Kupplungsteil. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

Die  Erfindung  wird  am  Beispiel  einer  Radialkolben- 
20  kraftstoffverteilereinspritzpumpe  dargestellt,  bei  der  sie 

in  besonders  vorteilhafter  Weise  zum  Einsatz  kommt.  In 
der  Figur  1  ist  dazu  ein  Teilschnitt  durch  die  für  den  Ein- 
satz  der  Erfindung  wesentlichen  Teile  einer  solchen 
Kraftstoffeinspritzpumpe  dargestellt.  Diese  besteht  aus 

25  einem  Verteiler  2,  der  in  einem  Zylinder  3  einer  in  das 
Gehäuse  1  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  eingesetzten 
Zylinderbüchse  4  gelagert  ist  und  mit  einem  aus  dem 
Zylinder  3  herausragenden  Fuß  6  in  einem  kraftstoffge- 
füllten  Innenraum  7  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  ragt. 

30  In  diesem  Fuß  sind  Radialbohrungen  8  eingebracht,  in 
die  Pumpenkolben  9  eingesetzt  sind,  die  mit  ihrer  innen- 
liegenden  Stirnseite  10  einen  gemeinsamen  Pumpen- 
arbeitsraum  11  zueinander  einschließen.  An  ihrem  aus 
der  Radialbohrung  8  jeweils  herausragenden  Ende  liegt 

35  jeweils  ein  Rollenschuh  12  an  den  Pumpenkolben  an 
mit  je  einer  Rolle  1  4,  die  auf  einer  Nockenbahn  1  5  eines 
den  Verteiler  umfassenden  Nockenrings  16  ablaufen. 
Der  Nockenring  liegt  dabei  symmetrisch  zu  einer  durch 
die  Achsen  der  Pumpenkolben  9  definierten  Radialebe- 

40  ne,  ist  im  wesentlichen  feststehend  und  wird  zur  Verän- 
derung  des  Beginns  des  Pumpenkolbenshubs  durch  ei- 
nen  Spritzversteller  18  in  Umfangsrichtung  verstellt.  Er 
ist  mit  seiner  Umfangsfläche  im  Pumpengehäuse  radial 
gelagert.  Demgegenüber  stellt  der  Verteiler  zusammen 

45  mit  den  Rollenschuhen  den  bewegten  Teil  des  Nocken- 
antriebs  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  dar.  Dabei  wird 
der  Verteiler  durch  eine  Antriebswelle  1  9  der  Kraftstoff- 
einspritzpumpe  angetrieben,  die  in  nicht  weiter  gezeig- 
ter  Weise  synchron  zur  Brennkraftmaschine  angetrie- 

so  ben  wird.  Diese  weist  mit  ihrem  in  den  Innenraum  7  ra- 
genden  Ende  eine  gabelkopfähnliche  Ausgestaltung 
auf,  die  der  Figur  4  näher  entnehmbar  ist.  Diese  Ausge- 
staltung  besteht  in  einem  Kopf  20,  der  von  der  Stirnseite 
21  her  axiale  Längsschlitze  22  aufweist,  in  die  die  Rol- 

55  lenschuhe  12  von  der  Stirnseite  21  her  einsetzbar  sind 
und  in  den  Schlitzen  radial  verschiebbar  geführt  wer- 
den.  An  dem  im  Durchmesser  breiteren  Teil  des  Kopfes 
20  schließt  sich  zur  Stirnseite  21  hin  ein  im  Durchmes- 
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ser  reduzierter  Teil  23  an,  der  zur  Aufnahme  eines  Ku- 
gellagers  25,  wie  Figur  1  entnehmbar,  dient.  Dieses  wird 
zum  durchmesserbreiteren  Teil  20  des  Kopfes  hin  durch 
einen  Sicherungsring  26  gesichert.  Damit  wird  die  An- 
triebswelle  auf  der  einen  Seite  in  einem  Gleitlager  27 
und  auf  der  anderen  Seite  in  einem  Kugellager  25  ge- 
führt. 

Zur  Übertragung  der  Drehbewegung  der  Antriebs- 
welle  auf  den  Verteiler  ist  ferner  eine  Kupplungsscheibe 
29  vorgesehen,  die,  wie  Figur  3  entnehmbar  ist,  stern- 
förmig  ausgebildet  ist  mit  entsprechend  der  Zahl  der 
Längsschlitze  22  bzw.  der  Zahl  der  Pumpenkolben  mit 
Rollenschuh  vorgesehenen  radial  abstehenden  Stegen 
30.  Die  Stege  haben  zueinander  parallele  Seitenkanten 
31  und  werden  über  diese  in  den  Schlitzen  22  geführt. 
In  der  Mitte  weist  die  Kupplungsscheibe  einen  kreisför- 
migen  Durchbruch  33  auf,  von  dem  aus  diametral  ein- 
ander  gegenüberliegende  Ausnehmungen  34  ausge- 
hen.  Dieser  koaxial  zur  Antriebswelle  liegende  Durch- 
bruch  33  dient  zur  Aufnahme  eines  Wellenzapfens  35 
am  Fuß  des  Verteilers.  Von  diesem  Fuß  aus,  an  seiner 
Stirnseite  36,  ist  in  dem  Verteiler  eine  Längsbohrung  37 
eingebracht,  die  die  Radialbohrungen  8  im  Bereich  des 
Pumpenarbeitsraumes  11  schneidet  und  zu  einer  Steu- 
erstelle  am  Verteiler  in  Form  einer  Verteilernut  39  an  der 
Mantelfläche  des  Verteilers  führt.  Diese  Verteilernut 
wird  im  Wechsel  bei  einem  jeweiligen  Förderhub  der 
Pumpenkolben  9  mit  einer  Einspritzleitung  40  in  Verbin- 
dung  gebracht,  die  zu  einem  Einspritzventil  an  der  zu- 
gehörigen  Brennkraftmaschine  führt.  Der  von  den  Pum- 
penkolben  9  bei  ihrem  Einwärtshub,  gezwungen  durch 
die  Nocken  41  der  Nockenbahn,  geförderte  Kraftstoff 
soll  unter  Hochdruck  jeweils  einer  dieser  Einspritzleitun- 
gen  zugeführt  werden.  Dazu  wird  die  Längsbohrung  37 
im  Bereich  des  Wellenzapfens  35  verschlossen,  und  es 
ist  zur  Erzeugung  des  Hochdruckförderhubs  eine  von 
der  Verteilernut  39  ausgehende  Füll-  und  Entlastungs- 
leitung  42  durch  ein  Ventilglied  43  eines  nicht  weiter  ge- 
zeigten  Magnetventils  verschlossen.  Zur  Beendigung 
der  Hochdruckeinspritzung  wird  das  Ventilglied  43  ge- 
öffnet. 

Der  Verschluß  der  Längsbohrung  im  Bereich  des 
Wellenzapfens  erfolgt  durch  einen  Stift  45,  der,  wie  Fi- 
gur  2  besser  entnehmbar  ist,  in  eine  zur  Längsachse 
des  Verteilers  quer  verlaufende  Bohrung  46  eingesetzt 
wird.  Diese  Bohrung  schneidet  die  Längsbohrung  37  auf 
deren  gesamten  Querschnitt  und  hat  einen  Durchmes- 
ser,  der  mindestens  gleich  groß  ist  wie  der  Durchmesser 
der  Längsbohrung  37,  vorzugsweise  jedoch  größer  ist. 
Der  in  diese  Bohrung  eingesetzte  Stift  verschließt  somit 
die  Längsbohrung  37  völlig  dicht.  Dabei  wird  der  Stift  45 
durch  den  in  der  Längsbohrung  37  herrschenden  Hoch- 
druck  nur  radial  belastet  derart,  daß  keine  axiale  Kraft- 
komponente  auf  den  Stift  ausgeübt  wird,  die  ihn  austrei- 
ben  könnte.  Somit  können  die  den  Stift  in  der  Bohrung 
46  haltenden  Kräfte  gering  sein.  Der  Stift  kann  dabei  in 
bekannter  Weise  mit  Preßpassung  eingepaßt  sein,  er 
kann  allerdings  sicherheitshalber  auch  eingeklebt  sein, 

wobei  größere  Paßtoleranzen  erlaubt  wären.  Damit  der 
Stift  nicht  auch  durch  Schüttelbeanspruchungen,  die  bei 
der  Verteilerpumpe  in  deren  Betrieb  auftreten,  aus  der 
Bohrung  46  hinauswandern  kann,  ist  in  vorteilhafter  zu- 

5  sätzlicher  Weise  die  Kupplungsscheibe  29  so  angeord- 
net,  daß  sie  in  der  Ebene  der  Längsachse  des  Stiftes 
45  liegt  und  mit  ihrem  Durchbruch  33  unmittelbar  an  den 
Wellenzapfen  und  damit  auch  an  die  Stirnseiten  des 
Stiftes  45  angrenzt.  Der  Durchbruch  kann  dabei  zu- 

10  nächst  als  ein  der  Querschnittsform  des  Wellenzapfens 
angepaßter  Durchbruch  sein.  Ist  der  Wellenzapfen  z.  B. 
mit  Formflächen  versehen,  über  die  der  mit  der  Kupp- 
lungsscheibe  gekoppelt  werden  soll,  so  trägt  diese  die- 
selbe  Formfläche  im  Bereich  des  Durchbruchs.  Vor- 

15  zugsweise  kann  jedoch  in  Weiterbildung  der  beschrie- 
benen  Ausgestaltung  der  Stift  45  über  seine  Funktion 
des  Verschließens  der  Längsachse  hinaus  noch  als  Teil 
der  Kupplung  zwischen  Verteiler  und  Antrieb  dienen.  In 
diesem  Falle  ist  der  Wellenzapfen  35  beispielsweise 

20  kreisrund  im  Querschnitt  und  der  Stift  so  gestaltet,  daß 
er  länger  ist  als  der  Wellenzapfendurchmesser  gemäß 
Figur  3.  Die  über  die  Wellenzapfen  hinausragenden  Tei- 
le  47  des  Stiftes  45  greifen  dann  in  die  Ausnehmungen 
34  in  der  Kupplungsscheibe  ein  derart,  daß  bei  durch 

25  den  Schlitz  22  an  der  Antriebswelle  1  9  mitgenommener 
Kupplungsscheibe  29  deren  Bewegung  über  den  Stift 
47  auf  den  Verteiler  2  übertragen  wird.  Auf  diese  Weise 
ergibt  sich  eine  äußerst  wirtschaftliche  Verbindung  zwi- 
schen  Verteiler  und  seinem  Antrieb  und  zugleich  eine 

30  sehr  wirksame  und  wirtschaftliche  Möglichkeit,  den 
Längskanal  37  nach  außen  sicher  zu  verschließen. 

Patentansprüche 
35 

1.  Kraftstoffeinspritzpumpe  mit  einem  von  einer  An- 
triebs^)  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  rotierend 
angetriebenen  Verteiler  (2),  in  dem  eine  im  wesent- 
lichen  in  Achsrichtung  des  Verteilers  verlaufende 

40  Längsbohrung  (37)  angeordnet  ist,  die  einen  Hoch- 
druckraum  (1  1  )  mit  einer  Steuerstelle  (39)  des  Ver- 
teilers  (2)  verbindet  und  die  von  einer  Stirnseite  (36) 
des  Verteilers  her  in  den  Verteiler  eingebracht  ist 
und  anschließend  durch  ein  Verschlußstück  (45) 

45  nach  außen  verschlossen  wird,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Verschlußstück  ein  zylindrischer 
Stift  (45)  vorgesehen  ist,  der  in  eine  quer  zur  Achse 
des  Verteilers  (2)  verlaufende,  die  Längsbohrung 
(37)  schneidende  Bohrung  (46),  deren  Durchmes- 

se  ser  wenigstens  so  groß  wie  der  Durchmesser  der 
Längsbohrung  ist,  gegen  Verschieben  gesichert 
eingepaßt  ist. 

2.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
55  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (45)  in  die  Bohrung 

(46)  eingepreßt  ist. 

3.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1  oder  2, 

3 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (45)  in  die  Cl 
Bohrung  (46)  eingeklebt  ist. 

1. 
4.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1  bis  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Radialebene  zur  s 
Verteilerachse  ein  den  Verteiler  (2)  umfassendes 
Teil  (29)  vorgesehen  ist,  das  mit  einer  zum  Verteiler 
weisenden  Begrenzungswand  einem  Verschieben 
des  Stiftes  (45)  aus  der  Bohrung  (46)  heraus  ent- 
gegensteht.  10 

5.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (45)  länger  als  die 
Bohrung  (46)  ist  und  mit  wenigstens  einem  aus  der 
Bohrung  herausragenden  Teil  (47)  als  Mitnehmer  in  15 
eine  Ausnehmung  (34)  des  als  Kupplungsteil  (29) 
ausgebildeten,  am  Umfang  des  Verteilers  angren- 
zenden  Teils  eingreift,  durch  das  der  Verteiler  (2) 
wenigstens  mittelbar  mit  der  Antriebswelle  (1  9)  der 
Kraftstoffeinspritzpumpe  zu  seiner  Verdrehung  ge-  20  2. 
koppelt  ist. 

6.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (45)  an  beiden  Seiten  3. 
des  Endes  der  Bohrung  (46)  aus  dieser  in  gleicher  25 
Länge  herausragt  und  dort  in  entsprechnend  je  eine 
Ausnehmung  (34)  des  Kupplungsteils  (29)  eingreift. 

4. 
7.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vorste- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  30 
die  Pumpenkolben  (9)  der  Kraftstoffeinspritzpumpe 
in  radial  zur  Achse  des  Verteilers  (2)  ausgerichteten 
Radialbohrungen  (8)  angeordnete  sind,  die  zwi- 
schen  ihren  zueinander  weisenden  Stirnseiten  im 
Verteiler  (2)  einen  gemeinsamen  Pumpenarbeits-  35  5. 
räum  (11)  einschließen,  der  als  Druckraum  mit  der 
Steuerstelle  (39)  durch  die  Längsbohrung  (37)  ver- 
bunden  ist,  die  als  den  Arbeitsraum  schneidende 
Bohrung  ausgeführt  ist  und  ihren  Austritt  an  der 
Stirnseite  (36)  des  Verteilers  (2)  in  einem  Wellen-  40 
zapfen  (35)  des  Verteilers  hat. 

8.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Wellenzapfen  (35)  von  ei- 
nem  zusammen  mit  dem  Verteiler  bewegten  Teil  45  6. 
(29)  umschlossen  ist. 

9.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  bewegte  Teil  (29)  ein  mit 
wenigstens  einer  radial  zum  Wellenzapfen  (35)  wei-  so 
senden  Ausnehmung  (34)  versehenes  Teil  ist,  in  7. 
das  wenigstens  ein  aus  dem  Wellenzapfen  (35)  her- 
ausragendes  Ende  des  Stiftes  (45)  eingreift,  über 
das  der  Verteiler  (2)  mit  dem  bewegten,  als  Kupp- 
lungsteil  dienende  Teil  (29)  mit  dem  Antrieb  (1  9)  des  55 
Verteilers  (2)  verbunden  ist. 

Fuel  injection  pump  with  a  distributor  (2)  which  is 
driven  in  rotation  by  a  drive  shaft  (19)  of  the  fuel 
injection  pump  and  in  which  is  arranged  a  longitu- 
dinal  bore  (37)  which  extends  essentially  in  the  axial 
direction  of  the  distributor  and  connects  a  high- 
pressure  space  (11)  to  a  control  point  (39)  of  the 
distributor  (2)  and  which  is  fashioned  in  the  distrib- 
utor  from  one  end  face  (36)  of  the  distributor  and 
thereafter  is  closed  relative  to  the  outside  by  means 
of  a  closing  piece  (45),  wherein  there  is  provided  as 
a  closing  piece  a  cylindrical  pin  (45)  which  is  fitted 
in  a  manner  secured  against  displacement  into  a 
bore  (46)  which  extends  transversely  relative  to  the 
axis  of  the  distributor  (2)  and  intersects  the  longitu- 
dinal  bore  (37)  and  the  diameter  of  which  is  at  least 
as  large  as  the  diameter  of  the  longitudinal  bore. 

Fuel  injection  pump  according  to  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  pin  (45)  is  pressed  into  the  bore 
(46). 

Fuel  injection  pump  according  to  Claim  1  or  2,  char- 
acterized  in  that  the  pin  (45)  is  adhesively  bonded 
into  the  bore  (46). 

Fuel  injection  pump  according  to  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  there  is  provided  in  the  radial 
plane  of  the  distributor  axis  a  part  (29)  which  sur- 
rounds  the  distributor  (2)  and  which,  with  a  limiting 
wall  pointing  to  the  distributor,  opposes  a  displace- 
ment  of  the  pin  (45)  out  of  the  bore  (46). 

Fuel  injection  pump  according  to  Claim  4,  charac- 
terized  in  that  the  pin  (45)  is  longer  than  the  bore 
(46)  and,  with  at  least  one  part  (47)  projecting  from 
the  bore,  engages  as  a  driver  into  a  recess  (34)  of 
the  part  which  is  designed  as  a  coupling  part  (29) 
and  is  adjacent  to  the  circumference  of  the  distrib- 
utor  and  by  means  of  which  the  distributor  (2)  is  cou- 
pled  at  least  indirectly  to  the  drive  shaft  (19)  of  the 
fuel  injection  pump  for  its  rotation. 

Fuel  injection  pump  according  to  Claim  5,  charac- 
terized  in  that  the  pin  (45)  projects  over  the  same 
length  from  the  bore  (46)  on  both  sides  of  the  end 
of  the  latter  and  there  engages  in  each  case  into  a 
corresponding  recess  (34)  of  the  coupling  part  (29). 

Fuel  injection  pump  according  to  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  pump  pistons 
(9)  of  the  fuel  injection  pump  are  arranged  in  radial 
bores  (8)  which  are  oriented  radially  to  the  axis  of 
the  distributor  (2)  and  which  between  their  end  fac- 
es  pointing  to  one  another  enclose,  in  the  distributor 
(2),  a  common  pump  working  space  (11)  connected 
as  a  pressure  space  to  the  control  point  (39)  by 
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means  of  the  longitudinal  bore  (37)  which  is  de- 
signed  as  a  bore  intersecting  the  working  space  and 
which  has  its  outlet  on  the  end  face  (36)  of  the  dis- 
tributor  (2)  in  a  shaft  journal  (35)  of  the  distributor. 

8.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  7,  charac- 
terized  in  that  the  shaft  journal  (35)  is  surrounded 
by  a  part  (29)  moved  together  with  the  distributor. 

9.  Fuel  injection  pump  according  to  Claim  8,  charac- 
terized  in  that  the  moved  part  (29)  is  a  part  which  is 
provided  with  at  least  one  recess  (34)  pointing  ra- 
dially  relative  tothe  shaft  journal  (35)  and  into  which 
engages  at  least  one  end  of  the  pin  (45)  projecting 
from  the  shaft  journal  (35),  via  which  end  the  dis- 
tributor  (2)  is  connected  by  means  of  the  moved  part 
(29)  serving  as  a  coupling  part  to  the  drive  (19)  of 
the  distributor  (2). 

Revendications 

1.  Pompe  ä  injection  de  carburant  comportant  un  dis- 
tributeur  (2)  entraTne  en  rotation  par  l'arbre  moteur 
(19)  de  la  pompe,  ce  distributeur  ayant  un  percage 
longitudinal  (37)  sensiblement  dans  la  direction  de 
Taxe  du  distributeur,  qui  relie  une  chambre  haute 
pression  (11)  ä  un  point  de  commande  (39)  du  dis- 
tributeur  (2)  et  qui  est  realise  dans  le  distributeur  ä 
partir  d'une  face  frontale  (36)  du  distributeur,  puis 
ferme  vers  l'exterieur  par  une  piece  de  fermeture 
(45), 
caracterisee  en  ce  que 
la  piece  de  fermeture  est  une  brache  cylindrique 
(45)  ajustee  et  bloquee  en  coulissement  dans  un 
percage  (46)  coupant  le  percage  longitudinal  (37) 
transversalement  ä  Taxe  du  distributeur  (2)  et  dont 
le  diametre  est  au  moins  egal  au  diametre  du  per- 
cage  longitudinal. 

2.  Pompe  ä  injection  de  carburant  selon  la  revendica- 
tion  1, 
caracterisee  en  ce  que 
la  brache  (45)  est  enfoncee  de  force  dans  le  perca- 
ge  (46). 

3.  Pompe  ä  injection  de  carburant  selon  la  revendica- 
tion  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que 
la  brache  (45)  est  collee  dans  le  percage  (46). 

4.  Pompe  ä  injection  de  carburant  selon  les  revendi- 
cations  1  ä  3, 
caracterisee  en  ce  que 
dans  le  plan  radial  de  Taxe  de  distributeur,  il  est  pre- 
vu  une  piece  (29)  entourant  le  distributeur  (2)  par 
rapport  ä  Taxe  de  distributeur,  cette  piece  s'oppo- 
sant  par  une  paroi  limite  tournee  vers  le  distributeur, 

au  deplacement  de  la  brache  (45)  du  percage  (46). 

5.  Pompe  ä  injection  de  carburant  selon  la  revendica- 
tion  4, 

5  caracterisee  en  ce  que 
la  brache  (45)  est  plus  longue  que  le  percage  (46) 
et  vient  prendre  avec  au  moins  une  partie  (47)  de- 
passant  du  percage,  comme  organe  d'entraTne- 
ment,  dans  une  cavite  (34)  de  la  piece  adjacente  ä 

10  la  peripherie  du  distributeur,  en  forme  de  piece  de 
couplage  (29),  et  qui  assure  au  moins  indirectement 
le  couplage  du  distributeur  (2)  ä  l'arbre  d'entraTne- 
ment  (19)  de  la  pompe  ä  injection  pour  sa  rotation. 

is  6.  Pompe  ä  injection  de  carburant  selon  la  revendica- 
tion  5, 
caracterisee  en  ce  que 
la  brache  depasse  par  ses  deux  extremites  du  per- 
cage  (46)  d'une  meme  longueur  et  vient  prendre  ä 

20  ce  niveau,  de  maniere  correspondante  dans  cha- 
que  fois  une  cavite  (34)  de  la  piece  de  couplage 
(29). 

7.  Pompe  ä  injection  de  carburant  selon  l'une  des  re- 
25  vendications  precedentes, 

caracterisee  en  ce  que 
les  pistons  (9)  de  la  pompe  ä  injection  sont  prevus 
dans  des  percages  radiaux  (8)  diriges  radialement 
par  rapport  ä  Taxe  du  distributeur  (2),  qui  englobent 

30  entre  eux  par  leurs  faces  frontales  tournees  l'une 
vers  l'autre  dans  le  distributeur  (2),  une  chambre  ac- 
tive  de  pompe  (11),  commune,  reliee  comme  cham- 
bre  de  pression  au  point  de  commande  (39)  par  le 
percage  longitudinal  (37)  realise  comme  percage 

35  coupant  la  chambre  de  travail  et  sa  sortie  se  trouve 
dans  la  face  frontale  (36)  du  distributeur  (2)  dans 
un  element  d'axe  (35)  du  distributeur. 

8.  Pompe  ä  injection  de  carburant  selon  la  revendica- 
40  tion  7, 

caracterisee  en  ce  que 
l'element  d'axe  (35)  est  entoure  par  une  piece  (29) 
mobile  avec  le  distributeur. 

45  9.  Pompe  ä  injection  de  carburant  selon  la  revendica- 
tion  8, 
caracterisee  en  ce  que 
la  piece  mobile  (29)  est  une  piece  munie  d'au  moins 
une  cavite  (34)  dirigee  radialement  vers  l'element 

so  d'axe  (35)  dans  laquelle  vient  prendre  au  moins  une 
extremite  de  la  brache  (45)  sortant  de  l'element 
d'axe  (35),  qui  relie  le  distributeur  (2)  par  la  piece 
mobile  (29)  servant  de  piece  de  couplage  avec  l'en- 
traTnement  (19)  du  distributeur  (2). 
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